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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie olcielle snisse 1 commerce - Foilio iciale mm di coHercio

Bern, 29. November — Berne, le 29 Novembre — Berna, li 29 Novembre

PnMikatlonsorgan der eidgenössischen Uepartemente für Finanzen, Zoll nod Handel

Org-ane de publicity des 1 Jeparteraeilte fedöraux des finances, des Peag-es et du Commerce
Organo di PnMicl flei Dipartimenti Merali pr le Fi«, i Bazi eö Ii Comiüerciö

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 3. (balbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweis. HandelsamtsblaUes in tarn

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six rnois). — On u'ahoTiiie auprts des lioreaux de post« et k l'expedition de la Feuille offizielle misse du commerce a Bern«.

Prezzo delle assoeiazioni Fr. 8. (Fr. 3 per semestre), — Assoeiazioni presse gli offixi post&li ed alia spedizione del Foglio ufficiak svizzero di commerdo a Ben.*,

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Massgabe von Bundesgesetzen, Bundesheschlüssen und -Verordnungen.
Publications prevues par des lois, arretes et reglements federaux.

I Ai INeuckiateloise
Soci6t6 suisse d'assurance des r isques de transport

ä Neuchätel.
Eusuite de changoment, le domicile juridique de la societe est elu,

des maiotenant, pour le canton de Bale chez M. Hippolyte Dreyfus, ä

Bale. 10, Eulerstrasse.

Henchätel, le 24 novembre 1887.

La Neucliateloise
Society suisse d'assurance des risques de transport.

Le president: L'administrateur deUgue :

Ferd. Richard. Crrossmanii.

Hafldeisr?glstereintF&ge — inscriptions an Registre d« Commer««

Iserizioni nel Registro di Coeioierelo

i. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal»

M B. Für die auf ILöschimgeii bezüglichen Publikationen, wird
Kursivschrift verwendet. — Le* publications concernant das radiations
sont faites en caracterss iialiques. — Quelle jmbblicazieyii ehe
risguardano le cancella&ioni mmn stampate In letters
tyarnive.

Kanten Züricii — CsEtan le Zuricli - Cartone Ii Ziirip
1887. 24. November. Konsumverein Horgen in Morgen (S. II. A. B.

1886, pag. 675). Die Genossenschaftsversammlung vom 10. Juli 1887 hat den
S 18 ihrer Statuten, die Vertretungsbefugniß nach Außen betreffend, dahin
revidirt. daß fortan der Präsident und der Quästor der Vorsteherschaft
(zur Zeit .1. J. Ochsner und Heiniich Frick) Namens derselben die
rechtsverbindliche Unterschrift einzeln führen werden.

24. November. Inhaber der Firma Jacob G-amper-Eichenberger in
Henggait ist Jakob Gamper von Wrrigi (Tburgau), in Henggort. Cigarren-
fabrikation und -Handlung.

24. November. Inhaberin der Firma Frau Brauer in Außersihl ist
Frau Paulina Brauer geb. Georgi von Hartmannsdoif (Sachsen), in Außersihl,

mit Zustimmung ihres Ehemannes, Ernst Brauer. Spezereihandlung,
Wein- und Spirituosenverkauf. Werdstraße 38.

24. November. Lie Firma Peter Jligoni in Dietikon (S. If. A. B.
1857, pag. 51) ist in Folge Wegzuges des Inhabers erloschen.

25. November. Die Firma „Jakob Zollinger" in Riesbach (S. II. A. B.
1883, pag. 215) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaber der
Firma Ad. Staehelin in Riesbach ist Adolf Stähelm von und in Riesbach.
Mechanische Sägerei, Holz- und Kohlenhandlung. Wagnergasse 22.

25. Novembei. Inhaber der Firma Kaspar Yögeli in VYyl bei Rafz
ist Kaspar Yogeli von Gächlingen (Kt. Schaffhausen), in Buchenloo-Wvl.
Schweinehandel. Buchenloo.

25. November. In Firma Friedrich Steinfels in Zürich (S. H. A. B.
1883, pag. 121) ist die Prokura des Rudolf Bleuler in Folge dessen
Hinschiedes erloschen, dagegen eine solche ertheilt worden an Dr. Alfred
Sarauw von St. Gallen, in Riesbach.

25. November. Inhaberin der Firma Mech. Teigwaarenfabrik zum
Felsenegg von Frau Hotz-Kägi in Wyla ist Louise Hotz geb. Kägi von
Wittnau, in Wyla. mit Zustimmung ihres Ehemannes, David Hotz.

25. November. Inhaber der Firma II. Freyberger, Commissions-
waaren-Magazin in Zürich ist Heinrich Eduard Freyberger von Schönen-
berg, in Außersihl. Kommission in gebrauchten und" neuen hausräthlichen
Gegenständen, Maschinen und Landesprodukten. Zähringerstraße 28.

25. November. Inhaber der Firma Gr. Briner in Hegnau ist Gottlieb
Briner von Bassersdorf, in Hegnau. Bäckerei und Spezereihandlung.

XiiMöP brpb - Bastes is Bshu - ?mm ii Bern

Bureau Laufen.

1887. 24. Novernbc. Die A ktienge.-elKchaft Spar-& Leihkasse
des Amtsbezirks Laufen in .Laufen (S. II. A. B. 1883, pag. 271) hat durch
Beschluß der Generalversammlung der Aktionäre, d. d. 25. September 1887,
ihre Statuten revidirt. Der Zweck des Institutes ist, Ersparnisse auf
bequeme und sichere Weise zinstragend zu machen, dadurch Sinn für
Arbeitsamkeit und Sparsamkeit zu wecken, sowie Geldbedürftigen durch Darlehen
behülfiioh zu sein. Der Sitz der Gesellschaft ist in Laufen. Die Zeitdauer des

Unternehmens ist unbestimmt.. Das Aktienkapital ist auf dreißig tau send
Franken (Fr. 30,000) festgestellt und in 600 Aktien von je Fr, 50 ein-
getheilt. Die Aktien lauten auf den Namen und sind durch Vormerkung im
Aktjenregister und durch Visa des Yerwaltungsrathspräsidenteri übertragbar.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft an die Aktionäre geschehen durch
Briefe und Publikation in einem Lokalblatt. Die rechtsverbindliche Unterschrift

für die Gesellschaft steht sowohl derrx Präsidenten als auch dem
Vizepräsidenten des Verwaltungsrathes kollektiv mit dem Verwalter zu. E>

sind ernannt worden: Herr Alexander Halbeisen, Gerichtspräsident in
Laufen, als Präsident, und Herr Ernst Martz-Spieß, Kaufmann in Grellingen,
als Vizepräsident des Verwaltungsrathes, und Herr- Dominik Fieurv, Müllerin

Laufen, zum Verwalter. Geschäftslokal: Im Hause des Verwalters.

Bureau Fidau.
24. November. Die Aktiengesellschaft „See!'indische Armen verpfleg u ngs -

anstatt in Warben", mit, Sitz in VVorhen (S. H. A. B. vorn 20. Oktober
1883), hat unterm 28. September 1885 und 24. November 1887 neue
Statuten angenommen. Die frühere Eintragung im Handelsregister wird
durch ilie nachfolgende ersetzt. Unter der Firma Seeländische Armen-
verpflegungsanstalt besteht eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Werben.
Die Anstalt bezweckt würdige Versorgung erwachsener Armen, welche der
Unterstützungspflicht der b'-theiligten Aktiengerneinden anheimfallen und
damit, zugleich auch Erleichterung der Armenpflege der letztern. Die
Gesellschaftsstatuten sind am 22. September 1885 und 24. November 1887
festgestellt worden. Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit geschlossen.
Das Gesellschaftskapital beträgt dermal Fr. 301,000 und ist eingetheilt in
301 Aktien ä Fr. 1000. Eine Erhöhung des Gesellschaftskapitols kann von
der Generalversammlung beschlossen werden. Die Aktien lauten auf den
Namen und sind übertragbar, aber nicht theilbar. Alle von der Anstalt
ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen im bernischen Amtsblatt. Die
Organe der Gesellschaft sind: 1) Die Generalversammlung der Aktionäre
(Abgeordneten - Versammlung), 2) der Verwaltungsrath, 3) die Direktion,
4) der Verwalter, 5) die Revisoren. Die Vertretung der Gesellschaft nach
Außen wird von dem Präsidenten der Direktion und von dem Sekretär
derselben durch kollektive Zeichnung ausgeübt. Die Direktion wird vom
Verwaltungsralh und dieser letztere wird von der Generalversammlung
gewählt. Präsident der Direktion ist dermal Herr Fritz Marti, Großrath in
Lvß; Sekretär Herr Pfarrer Ischer in Mett

Bureau Thun.

25. November. Inhaber der Firma Oscar Mees in Thun ist Herr-

Oscar Mees von Iseltwald, früher in Interlaken, nun wohnhaft in Thun.
Natur des Geschäfts: Tabak, Cigarren, Spirituosen und Reiseartikel etc.
Geschäf'slokal: Postgasse, bei der Sinnebrücke. Das bisher in Interlaken (S. H.
A. B. Nr. 45, vom 30. März 1883, pag. 343) betriebene gleichartige
Geschäft bildet nun eine Filiale des Hauptgeschäfts in Thun.

Kanton Luzern — Canton le Lucerne — Cantone li Lucen

1887. 25. November. Inhaberin der Firma Frau Maria Bühlmann
in Luzern ist Frau Wittwe Maria Buhlmann geb. RenggJi von Ruswi),
wohnhaft in Luzern. Natur des Geschäfts: Modistin.



Kanton FroiMn — Canton üe Fritarg — Cantone fli Fritaio
Bureau de Bulle.

1887. 10 fevrier. Sous la raison sociale Societe de fromagerie
de Le-Päquier il a ete fonde une association dont le siege est ä Le-
Päquier et qui a pour but la fabrication du fromage en commun ou la
vente du lait en gros ä une fabrique de lait condense ou ä un laitier. La
societe a ete fondee le 22 octobre 1885. Les Statuts de mörne date ont
ete approuves par le conseil d'Etat du canton de Fribourg le 26 fevrier
1886. La duree de la societe est de six annöes qui ont commence le
1" novembre 1885. Ghaque societaire a droit au benefice de l'association
ä proportion du lait qu'il apporte. Est reconnue societaire toute personne
qui aura adhere aux Statuts par sa signature. Toute personne non signataire
qui aura apporte son lait une fois k la fruiterie avec la permission de la
commission sera eensöe faire acte de society et adherer ä tous les articles
du röglement. Chaque associe est term d'apporter ä la fromagerie tout le
lait qu'il aura apres son necessaire. Les membres sont libres de se retirer
en tout temps de l'association, moyennant paiement de la penalite prevue
ä l'art. 4 des Statuts. Les societaires sont exoneres de toute reponsabilitd
personnelle quant aux engagements de l'association. Tous engagements
contractus seront uniquement garantis par les biens de l'association. Les
Statuts ont etd modifies le 24 novembre 1887. La societe est dirigee par
l'assemblee generale des membres et par une commission de trois membres.
Le president et le secretaire ont seuls et collectivement la signature de
la societe; ils la representent vis-ä-vis des tiers. Le president de la sociöte
est Pasquier, Paul feu Joseph; le secretaire Fdlicien Gillet, les deux do-
micilies ä Le-Päquier.

Kantofi Aargau — Canton l'Arpiie — Cantone l'Arpyia
Besirk Kulm.

1887. 21. November. Die Aktiengesellschaft Spar- & Leihkasse
Menziken (Caisse d'epargne & de credit Menziken), mit Sitz in Menziken
(S. H. A. B. 1883, pag. 687), hat unterm 27. März 1887 eine Revision der
Statuten vorgenommen. Die neuen Statuten nehmen ihren Anfang mit
1. Januar 1888 und enthalten folgende wesentliche Bestimmungen: Firma,
Sitz und Zweck der Gesellschaft bleiben unverändert. Die Dauer derselben
ist eine unbestimmte. Das Gesellschaftskapital beträgt wie bisanher
Fr. 200,000, eingetheilt in 2000 Aktien ä Fr. 100. Die Aktien lauten zur
einen Hälfte auf den Namen, zur andern auf den Inhaber. Die
Bekanntmachungen erfolgen in den zwei in dortiger Gegend verbreitetsten Blättern,
gegenwärtig im «Wynenthaier Blatt» und im «Echo vom Homberg», für
die Namenaktionäre überdies in besonderer Zuschrift. Organe der Gesellschaft

sind: Die Aktionärversammlung, die Direktion und die Kontroistelle.
Die Direktion wählt den Geschäftsführer, welcher die Gesellschaft nach
Außen vertritt und die rechtsverbindliche Unterschrift führt. Präsident ist
J. Haller in Reinach, Geschäftsführer J. Leutwiler in Menziken.

Kanton fem — Canton di Tsssin - Cantone del Ticino

Uffbcio di Gevio (äistretto di Valle-Maggia).

1887. 24 Novembre. Gol giorno 16 corrente mese la signora Bianchi,
Maria, nata Rinaldi, col consenso del marito Aurelio, da Gordevio, loro do-
micilio, ha aperto sotto la ditta Bianchi Maria, in Gordevio, un negozio
di generi diversi con liquori.

Kanton Waadt — Cantos le Mi — Cantone Ii Mi
Bureau, de Lausanne.

1887. 25 novembre. Les raisons suivantes sont radiees d'ofßce ensuite
de la faillite des titulaires:
_P. lieytMmd fils, ä Lausanne, ferblantier (F. o. s. du c. du 6 juin 1883,

page 661);
F. Havel fils, ä Lausanne, combustibles (F. o. s. du c. du 1" mat 1884,

page 319);
Q.c/es JLipp, ä Lausanne, bottier (F. o. s. du c. du 14 mars 1883, page 283).

Bureau d'Oron-la-Ville.

23 novembre. Les Statuts du 20 avril 1880 de l'Association immo-
biliere, La Paisible (F. o. s. du c. du 30 mars 1883, page 348),
association dont le siege est ä Oron-la-Ville, ont subi des modifications votees
en assemblee generale du 7 novembre 1887 et pour lesquelles la forme
autbentique a ete requise suivant acte regu L. Porchet, notaire. Ces
modifications ne changcnt la teneur des declarations pröcedentes que sur les

points ci-apres: 1" L'association sera regie par le titre vingt-sept du code
federal des obligations et son but est de procurer k l'eglise evangelique
libre d'Oron les locaux necessaires ä l'exercice de son culte et au Ioge-
ment de son pasteur; 2° le capital, soit fonds social est rüduit ä dix mille
trancs, divise en cent parts de cent francs dont quarante-cinq seulement
sont placees; 3° les parts sont dorenavant, toutes nominatives, elles ne sont
transmissibles qu'avec l'autorisation expresse du conseil d'administration;
4° la propriete d'une part donne la qualile de societaire, comme aussi le
lait de n'ötre plus proprietaire d'aucune part implique la sortie de la societe;
5° les societaires sont exoneres de toute responsabilitö personnelle ä I'cgard
des engagements de l'association vis-ä-vis des tiers; 6° l'assembföe generale
est composee des proprietaires de parts ou de leurs reprüsentants et eile
est convoquee au moins huit jours ä l'avance par avis personnel ä chaque
societaire; 7° le conseil d'administration sera compose de trois ou cinq
membres, nommes pour trois ans et reeligibles; 8° le president et le secretaire
du conseil d'administration ont la signature sociale; 9° la dissolution de la
societe peut etre prononcee en tout temps par l'assemblee generale ä la
majority absolue des voix, moyennant que les membres presents ou repre-
sentös comprennent, au moins les deux tiers des parts ernises; l'assemblee
determine le mode de liquidation et en charge soit le conseil d'administration,

soit un tiers queiconque. L'actif social servira en premier lieu ä

regier les dettes et charges de la societe et ä rembourser les parts. Le
surplus sera affecte ä quelque but pieux ou de bienfaisance selon que
l'assembföe en döoidera; 10° toute contestation pouvant naitre entre
proprietaires de parts et la societe ou entre la sociötö et son conseil au sujet

des affaires sociales sera jugee par un tribunal arbitral. Le conseil
d'administration est actueliement compose de MM. Charles Gartier, ä Oron-la-
Ville, president; Albert Leresche, ä Palezieux, secretaire, et Ab'ram Boudry,
ä Ecoteaux. ''

Bureau de Vevey.
24 novembre. Sous la denomination de Societe de Fromagerie et

Laiterie de Chailly, avec siege dans ce village, il exLste une association
ayant pour but la fabrication du fromage, soit la manutention du lait. Les
Statuts de l'association ont ete etablis le 5 decembre 1860. Ghaque
personne qui verse ä la caisse sociale une finance d'entree d'au moins deux
cent cinquante francs, peut devenir meinbre de l'association. Le membre
effectif peut vendre ou aliener son droit, mais ce transfert doit etre
appro uvd par la majority de l'assemblöe generale. L'association est adniinis-
tree par un comite compose de huit personnes, choisies panni les associes
soit du president et du secretaire, nommes par l'assemblee generale; de
quatre administrateurs et deux suppleants, renouveles chaque annee' par
moitie suivant un tour de role. La convocation de l'assemblee generale a
lieu par carte. L'association est representee vis-ä-vis des tiers par le
president et le secretaire du comite. La signature collective de ces deux
personnes engage la societe. L'association n'est responsable que pour les
biens qu'elle possede. Le president du comite est Edouard Dubochet, h

Ghaillv; le secretaire est Gustave Ducraux, ä Chailly.

Bureau d'Yverdon.
25 novembre. La raison F. Cholly (epicerie, mercerie, toilerie, literie,

tis*ns divers et tissage, commerce de cotons), a Yverdon, publiee dans la
F. a. s. du c. du 9 mai 1883, page 539, a cesse d'exister ensuite de renon-
ciuiion du titulaire, ensorte qu'elle est radiee.

Kanton Ncnenbiirg: — Canton le lueiiätel -- Cantone Ii NencMtei

Bureau de Mdtiers (district du Val-de-lravers).
1887. 21 novembre. La Societe dli Musee, societe anonyme,

ayant son siege ä Fleurier, inscrite au registre du commerce le 30 avril 1883
et publiee dans la F. o. s. du c. de 1883, n0 93, page 747, est dissoute.
Gette dissolution resulte d'tme decision prise le 8 novembre 1887 par les
actionnaires, reunis en assemblee generale, et a laquelle il a ete, donne le
caractere authentique par acte du 16 novembre 1887, regit A. Boulet, notaire
ä Neuchätel. En meme temps V assemblee generale a confie la liquid at to n
de la societe dissoute, ä une commission de trois membres qu'elle a composee
de Charles-Adolphe Anker, de Cerlier et Anet; Jean Jequier, de Fleurier, et
Emile Ducommun, des Fonts et du Lode, tous domicilies ä Fleurier. Deux,
d'entre eux, indistinetement, ont qualite pour obliger la societi en liquidation
lorsqu'ils signent collectivement sous ce titre.

21 novembre. Sous la denomination de Societe du Musee de Fleurier
il existe, ä Fleurier, une societe du genre de celles prevues au titre XXVIII
du code föderal des obligations. Les Statuts de cette societe ont regu le
caractere authentique par acte passe le 16 novembre 1887 devant A. Rouiet,
notaire ä Neuchätel. Elle a pour but de contribuer au progres du bieu
public et d'encourager l'instruction muluelle de ses membres et des habitants

du village de Fleurier: a. Par des conferences publiques et parli mliferes;
b. au moyen de collections d'objets appartenant principaleinent au domaine
de l'histoire naturelle et de l'archeologie; c. au moyen d'une bibliotheque
ä la disposition des membres de la societe; d. en faisant donner, autant
que ses moyens le lui permettront, des cours publics, specialement de

dessin; e. en favorisant, autant qu'il lui sera possible, l'embellissement du
village de Fleurier au moyen de plantations et cultures diverses, et en
general en s'interessant ä toutes les oeuvres d'utilite publique. Toute
personne qui s'interesse au but que poursuit la societe peut cn faire partie
ä titre de membre actif. La societe peut aussi nommer et accepter des
membres honoraires et des membres passifs. Les membres actifs ont seuls
vole deliberative dans les assemblies de la societe. Les communications de
la soeföte ä ses membres ont lieu par cartes remises ä domicile ou
expedites par la poste, lorsqu'il s'agit de reunions privees; quant aux autres
seances de la societe, elles sont convoquees d'apres le mode fixe par le
comite. Les membres de la societe ne sont point personnellement tenus
des engagements de celle-ci, ils n'ont par contre aucun droit personnel et
individuel sur les biens de la societe. Ces biens sont ia propriete de cette
derniere comme telle. En cas de dissolution de la societe, l'actif de celle-ci
ne pourra jamais etre reparli ni partage entre ses membres; il sera transmis
k l'autorite locale de Fleurier, avec obligation pour eile de lui conserver
sa destination de fondation d'utilite publique, creee au profit du village de

Fleurier. La soefötö est administree par l'assemblee generale des societaires,

par un comite et par diverses commissions speciales. Le comite est compose

de neuf membres; il represente la societe ä l'egard des tiers et la
societe est obligee envers eux par la signature du president ou du vice-
president du comite, accompagnee de celle de Fun des secretaires ou du

caissier, et apposee en cette qualite. Le president du comite est actueliement

Fritz Berthoud, de Fleurier; le vive-president Charles Favre-Bobillier,
de Villars (Neuchätel); le secretaire Wolkmar Andreae, de Fleurier; les

secretaires adjoints Louis-Frödöric Robert, du Locle, et Adrien Perret, de

Chaux-de-Fonds et du Locle; enfin le caissier Henri Evard, de Chezard,

tous domicilii k Fleurier. Local de la societe: Au Pasquier, n° 11, ä

Fleurier.

Bekanntmachung.
In weiterer Ausführung des Bundesgesetzes betreffend gebrannte \\ asser

und gemäß den Bundesrathsbeschlüssen vom 1. und 15. November wird
auf allen vom 1. Dezember 1887 an eingeführten, mit Alkohol hergestellten

pharmazeutischen Produkten und Droguerien, ferner für die Alkohol
enthaltenden Parfumerien und kosmetischen Mittel, wie z. B. Kölnisches Wasser,
Eau de Botot, Brillantine, Kopfwaschwasser, Münzengeist (alcool de menthe)

u. s. w., gleichwie für die Qualitätsspirituosen nebst dem tarifgemäßen
Eingangszoll eine feste Monopolgebühr von 80 Fr. per Meterzentner brutto
erhoben werden.

Die Importeure von pharmazeutischen Produkten, Droguerien,
Parfumerien und kosmetischen Mitteln haben daher bei Vermeidung von Strafe

wegen Widerhandlung gegen das Alkoholgesetz in den Zolldeklarationen

jeweilen genau anzugeben, ob der Inhalt einer Sendung aus Spirituosen
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resp. mit Alkohol fabrizirten Produkten bestehe, welch' letztere bei
gemischten Sendungen separat zu deklariren sind.

Auf den nämlichen Zeitpunkt fallen die für einige schweizerische
Parfumeriefabriken ertheilten Bewilligungen zur Einfuhr von relativ dena-
turirtem Alkohol dahin. Bezüglich der Rückvergütung des Monopolgewinnes
für exportirte, flüssige, spirituöse Erzeugnisse der genannten Fabrikationsbranchen

ist das Reglement vom 4. November 1887 (Bundesblatt, Bd. IV,
S. 225) maßgebend, bezüglich deren Vollziehung auf die heutige amtliche
Bekanntmachung des unterzeichneten Departements verwiesen wird.

Bern, den 18. November 1887.
Eidg. Finanz- und Zolldepartement.

IS-
En execution ulterieure de la loi fedörale sur les spiritueux et con-

formement aux resolutions du conseil föderal du 1er et du 15 novembre,
tous les produits pharmaceutiques et drogueries preparös avec de l'aleool,
les parfumeries et cosmetiques contenant de l'aleool, tels que par exemple
l'eau de Cologne, l'eau de Botot, la Brillantine, les eaux pour la töte,
l'aleool de menthe, etc., seront soumis, des le 1" decembre 1887, comme les
spiritueux de qualite superieure et independamment du droit d'eritree, ä

une finance fixe de monopole de 80 fr. par quintal metrique brut.
Les importateurs de produits pharmaceutiques, de drogueries, parfumeries

et cosmetiques sont en consequence lenus, en evitation des penalitös prö-
vues pour les contraventions ä la loi sur les spiritueux, d'indiquer exaete-
ment dans les declarations de pöages si un envoi contient des spiritueux,
c'est-ä-dire des produits fabriques avec de l'aleool, ceux-ci devant, dans
le cas d'envois mixtes, etre declarös ä part.

A paitir de la meme date les autorisations accordees ä quelques
fabriques suisses de parfumerie d'importer les alcools pour leur faire subir
la dönaturation relative cesseront d'etre valables.

Feront regle pour le remboursement du benefice de monopole pour
les produits alcooliques des branches d'industrie ci-dessus dösignees les
dispositions du reglemenl du 4 novembre 1887 (Feuille fedörale, vol. IV,
page 133), pour l'execution duquel nous renvoyons ä la publication offi-
cielle t'aite aujourd'hui par le departement soussignö.

Berne, le 18 novembre 1887.

Departement federal des finances et des peages.

Commerce des dechets d'or et d'argent.
En execution de la loi föderale du 17 juin 1886 sur le commerce des

dechets d'or et d'argent, le departement soussigne a delivre au Bureau
de controle de Scliaffhoiise (comme fondeur et essayeur), le registre pres-
crit par l'art. 1er de la loi.

Berne, le 25 novembre 1887.
Departement federal du commerce.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 25. November 1887.
Eisenbahnen. Die Gotthardbahn beabsichtigt, bei Emission der neuen

Aktien den Genußschein zur Verrechnung zu bringen, welcher im Jahre
1879 den jetzigen Aktientiteln «für den Bezug des Antheils an einem Dritt-
theil der allfälligen Ersparnisse, die bei dem Bau des großen Tunnels
erzielt werden sollten,» beigefügt wurde. Der Bundesrath hat beschlossen,
dieses Vorgehen nur unter der Bedingung zu genehmigen, daß der bei
dieser Verrechnung entstehende Verlust durch Amortisation gedeckt wird.

Extrait des deliberations du conseil federal,
du 25 lioveinbre 1887.

Clicmius de for. La compagnie du chemin de fer du Gothard a l'in-
tention, lors de remission des nouvelles actions, de porter en deduction
la valeur du certifioat de jouissance qui a ete joint en 1879 aux actions
actuelles « pour la perception de la part au tiers des economies öventuelles
qui seraient faites sur la construction du grand tunnel». Le conseil federal
a decide de ne donner sa sanction ä ce mode de proeöder qu'ä la
condition que la perte resultant de cette döduetion soit couverte par des
amortissements.

Nichtamtlicher Theil. — Parti® nop official!®.
Parte non official®.

Monopole de l'aleool. En vertu de Farretö du conseil föderal
du 4 novembre 1887, article 12, le remboursement du benefice de monopole

sur la quantite d'alcool contenue dans les produits liquides reexportes,
fabriques au moven de l'aleool, aura lieu ä la fin de Vann^e. Ceci ä titre
de complement au texte de l'arrete paru dans le n° 104 de cette feuille.

Traite de commerce italo-suisse. Le vorort de Y Union
suisse du commerce et de l'industrie, ä Zurich, communique aux journaux
les renseignements qui suivent:

«II est probable que le traite de commerce italo-suisse cessera de
faire sentir ses effets ä la flu de l'annee presente, en sorte que — s'il n'est
pas proroge, ce qui est encore incertain ä cette heure — les articles d'ex-
portation les plus importants, les filös de coton de toutes categories, les
soieries, les machines, etc., dont les droits d'entree en Italie sont fixes parle

traite, devront subir, ä partir du 1" janvier, les droits tres eleves du
nouveau tarif genöral italion. On peut s*attendre, pour les dernieres semaines
de Fannee, ä une exportation tres considörable de ces articles, de Suisse
en Italie.

La Societö commerciale de Zurich s'est mise en relations avec les
compagni&s du Nord-Est et du Gothard, afin d'obtenir que les transports
soient actives le plus possible et que le personnel auquel incombe le dö-
chargement des wagons ä Chiasso et ä Luino soit renforce. Les compagnies
ont promis de faire leur possible. Mais il faut s'attendre aussi ä un accroisse-
ment considörable et simultane de l'exportation d'Allemagne on Italie, en
sorte qu'il n'est pas encore certain que les compagnies puissent faire face
au trafic en temps utile. A l'industrie et au commerce suisses, par consequent,

ä häter le plus possible ses expeditions pour l'Italie et ä ne pas
attendre ä la derniere heure.

En outre, la Societe commerciale de Zurich a fait des demarches aupres
du departement federal du commerce afin que toutes les marchandises qui
atteindront au 31 decembre les stations terminates de la ligne du Gothard
et dont les declarations et lettres de voiture seront remises ce jour-lä aux
chemins de fer italiens ou qui seront deposees, pour le paiement des droits,
dans un bureau de douane Italien en degä de la l'rontiöre, soient encore
raises au bönefice du tarif conventionnel. L'autorite federate a transmis
ce voeu ä Rome, mais la reponse du fisc italien n'est ni satistaisante ni
rassurante.

La douane italienne entend n'appliquer le tarif conventionnel qu'aux
marchandises qui lui parviendront effectivement et, aux heures habituelles
avant l'expiration du traite. Mais il faudra, en outre, si la revision ne peut
avoir lieu qu'en janvier, qu'un representant de l'expediteur soit present.
Tout döpend done de la complaisance et de l'empressement des administrations

des chemins de fer italiens.
Enfin, les hangars de la douane k Chiasso et ä Luino ne sont pas

tres spacieux et il se pourrait fort bien qu'ils ne fussent pas suffisants

pour loger toutes les marchandises qui arriveront dans ces gares. Or, on
ne pourra pas les decharger et les laisser sans abri, exposees aux in-
temperies de la saison et d'ailleurs, la douane italienne ne le permettrait pas.

Tous ces motifs doivent engager le commerce et l'industrie suisses ä

häter le plus possible les expeditions pour l'Italie.»

Handelspolitisches, Handelsverträge, Handelsgesetz-
gebuiig. Ueber die Kündigung des schweizerisch-österreishischen
Handelsvertrages wird der «Neuen Freien Presse» aus Pest telegraphirt:
Das Gremium der hiesigen Großhändler richtete in Angelegenheit des
schweizerischen Handelsvertrages ein Memorandum an die Regierung, welches
der Reichstagsabgeordnete Dr. Alexander v. GH mann in seiner Eigenschaft
eines Schriftführers dieses Gremiums verfaßte und der Regierung
überreichte. Das Memorandum tritt, wie verlautet, in sehr dringlicher Weise
für die Erneuerung des VertragsVerhältnisses mit der Schweiz ein, selbst
um den Preis einiger Nachgiebigkeit bei jenen Positionen, weche in der
Schweiz verstimmten, ohne für den Handelsverkehr der Monarchie größere
Bedeutung zu besitzen. Es wird nachgewiesen, daß der direkte Export nach
der Schweiz in Weizenmehl und Weizen allein mehr als 12 Millionen
Gulden betrage, ganz abgesehen davon, daß der indirekte Export ungarischer
Artikel nach der Schweiz durch österreichische und süddeutsche Zwischenhändler

eine noch ungleich größere, aber ziffernmäßig mit absoluter Sicherheit

nicht fixirbare Summe ropräsentire. Dagegen belaufe sich die Einfuhr
aus der Schweiz in Uhren, Käse und Spitzen kaum auf eine Million Gulden.
Dieses Absatzgebiet sei für die ungarischen Produkte in der gegenwärtigen
handelspolitischen Konstellation von um so entscheidenderer Bedeutung,
als denselben jeder anderweitige Abfluß versperrt sei und die Schweiz im
Jahre 1886 mit Rumänien, dem stärksten Konkurrenten Ungarns im Cerealien-
export, einen Meistbegünstigungsvertrag abgeschlossen habe. Endlich enthält
das Memorandum auch den Hinweis darauf, daß in der Schweiz derzeit
sehr ansehnliche Summen ungarischer Staats- und Industriewerthe plaziit
seien, die bei einem Abbruche der Handelsbeziehungen wahrscheinlich
zurückströmen dürften. Im Zusammenhange mit dieser Darstellung wird an
die Regierung das Ersuchen gerichtet, das Möglichste aufzubieten, um
Ungarn den schweizerischen Markt zu erhalten.

— Dasselbe Blatt erfährt aus Rom über die Vertragsverhandlungen
mit Italien: Die Verhandlungen sind noch immer ohne positives Ergebniß.
Die italienischen Vertreter haben die formelle Erklärung abgegeben, daß
sie in die Bindung der Posten Hornvieh, Getreide und Mehl nicht einwilligen
können. Für Schweine haben sie die Herabsetzung des Tarifes auf eine
geringfügige statistische Gebühr und für Pferde auf 15 Lire per Stück
zugestanden. Was die Papierartikel anbelangt, so sind sie geneigt, der
österreichischen Holzpappen-Industrie billige Einfuhrbedingungen zu gewähren,
wollen aber von autonomen Tarifsätzen für Seiden- und Buntpapier (Böhmen
und Wien) nicht abgehen. Für ordinäre venelianische Thonwaaren ist der
österreichische Einfuhrzoll auf 50 Kr. herabgesetzt worden. Es scheint, daß
die ungarischen Forderungen für Holz erfüllt werden; es handelt sich
diesbezüglich nur darum, daß der Finanzminister auf den geplanten Finanzzoll

verzichte. Die italienischen Vertreter haben ihn schon aufgegeben.
Die Zollfreiheit für Agrumen scheint ebenfalls sichergestellt. Bezüglich der
Glaswaaren ist jedoch noch Altes schwebend. Ich erfahre, die Regierung
wolle den Zoll auf Getreide und Mehl noch um zwei Lire erhöhen (Getreide
5 Lire, Mehl 8 Lire), um die Getreidezoli-Einnahmen auf 60 Millionen zu
bringen. Die Mahlsteuer wäre hiedurch für die Weizenkonsumenten in anderer
Weise wieder eingeführt.

Kollwesen <les Auslandes. — Deutsches Reich. Kornzoll-
Vorlage. Dem Reichstag ist der nachfolgende «Entwurf eines Gesetzes

betreffend die Abänderung des Zolltarifs » zugegangen:
«§ 1. Der durch die Bekanntmachung vom 24. Mai 1885 veröffentlichte

Zolltarif wird in nachstehender Weise abgeändert:
1) In Nr. 9, Getreide und andere Erzeugnisse des Landbaues, erhalten

die Positionen a, ba.ßjd, a, d, e und /'folgende Fassung:
a. Weizen 100 kg Mk.- 6. —
b. a. Roggen » »6. —

ß. Hafer » »3. —
j. Buchweizen » »2. —
d. Hülsenfrüchte » »2. —

o. Gerste » » 2. 25
d. a. Raps- und Rübsaat » »3. —

ß. Leinsaat, Baumwoliensamen, Rizinussamen,
Palmkerne und Koprah — frei
Mohn, Sesam, Erdnüsse und anderweit nicht
genannte Oelfrüchte 100 kg Mk. 2. —

e. Mais und Dari » »2. —
f. Malz (gemalzte Gerste und gemalzter Hafer) » » 4. —

2) in Nr. 25 g wird der Zollsatz
a. der Position 1 a, Kraftmehl, Puder, Stärke, Stärkegummi, Kleber,

Arrowroot, Sago und Sagosurrogate, Tapioka, von 9 auf 14 Mk.,
b. der Position 1 ß, Nudeln, Makkaroni, von 10 auf 15 Mk.,
c. der Position 2, Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsenfrüchten,

nämlich geschrotene oder geschälte Körner, Graupe, Gries, Grütze,
Mehl; gewöhnliches Backwerk (Bäckerwaare), von Mk. 7. 50 auf
12 Mk. für 100 kg erhöht.
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3) Die Anmerkung zu Nr. 25 s, Reis zur Stärkefabrikation unter Kontrole
3 Mk. für 100 kg, fällt weg.

4) In Nr. 26, Oel, anderweit nicht genannt, und Fette, erhalten die
Positionen b und c folgende Fassung:
b. Speiseöle, als: Oliven-, Mohn-, Sesam-, Erdnuß-, Bucheckern-,

Sonnenblumenöl in Fässern; Rüböl und Baumwollensamenöl in
Fässern, 10 Mk. für 100 kg.

c. Leinöl in Fässern, Oelsäure, Baumwollensamenöl in Fässern, amtlich

denaturirt, 4 Mk. für 100 kg.

§ 2. Die in § 1 festgesetzten neuen Tarifsätze für Weizen, Roggen,
Hafer, Gerste, Mais und Dari, Malz und Mühlenfabrikate aus Getreide sind
mit der in § 9, Absatz 2, des Vereinszollgesetzes vom 1. Juli 1869
angegebenen Wirkung vom 26. November 1887 ab giltig.

Im Ucbrigen tritt dieses Gesetz am 1888 in Kraft. »

Hiernach schlägt der Bundesrath die Verdopplung der bisherigen Zölle
auf Weizen, Roggen und Hafer vor, wie der Landwirthschaftsrath es
beschlossen hatte. Bei einer Anzahl anderer Positionen bleibt der Bundesrath
etwas hinter den agrarischen Forderungen zurück. Für Gerste wird
Erhöhung von Mk. 1. 50 auf Mk. 2. 25 vorgeschlagen, statt auf 3 Mk., wie
der Landwirthschaftsrath verlangt hatte, für Raps von 2 auf 3, anstatt auf
5 Mk., für Mais von 1 auf 2, anstatt auf 3 Mk., fur Malz von 3 auf 4,
anstatt auf 6 Mk. Der von dem Landwirthschaftsrath verlangte Kleiezoll
findet sich nicht in der Vorlage, ebensowenig die geforderte Zollerhohung
auf Fleischextrakt, Talg, Pferde und Schweine. Indeß im Vergleich mit
den vorgeschlagenen Zollerhöhungen fallen diese Milderungen der extremsten
agrarischen Forderungen wenig in's Gewicht — ganz abgesehen von der
Frage, welche Abänderungen der Entwurf noch im Reichstag erfahren mag,
falls sich eine zur Verdopplung der Weizen- und Roggenzölle bereite Mehrheit

in demselben finden sollte.

Der § 9 des Zollgesetzes von 1869 bestimmt, daß der Zoll nach
denjenigen Sätzen zu entrichten ist, welche an dem Tage gelten, an dem die
Waaren zur Verzollung resp. Anschreibung angemeldet werden. Der § 2

der Vorlage dagegen schlägt vor, daß betreffs der darin erwähnten Waaren
die neuen erhöhten Zollsätze — falls der Reichstag sie genehmigt — schon
vom 26. November If. J. ab gültig sein sollen; stimmt der Reichstag diesem
Vorschlage zu, so müßte alsdann auf alle von jetzt bis zur Einführung der
erhöhten Zölle irnportirten Waaren die Differenz zwischen dem jetzigen
und dem erhöhten Zolle nachgezahlt, resp. der letztere auf die angeschriebenen

Waaren entrichtet werden. In Deutschland ist bisher einem
Zollgesetze noch niemals in dieser Weise rückwirkende Kraft beigelegt worden.
Bestände die Wirkung derselben nur darin, daß jetzt, nachdem die
Vorschläge des Bundesrathes bekannt sind, der Spekulation auf die Annahme
derselben ein Riegel vorgeschoben würde, so könnte man dem Antrage
eine gewisse Berechtigung beimessen, man könnte sagen, daß jeder
Kaufmann, welcher jetzt importirt, es unter der ihm bekannten Eventualität der
Zollnachzahlung thut. Aber es sind ohne Zweifel im Auslande vor dem
heutigen Tage Abschlüsse über Waaren gemacht, welche erst später zur

Einfuhr gelangen; diese können sogar bereits in Deutschland von dem
demnächstigen Empfänger weiter verkauft sein, so daß dieser den erhöhteu
Zoll entrichten müßte, ohne ihn von dem Käufer erstattet zu erhalten.
Zunächst wird der § 2 des Entwurfs die Wirkung haben, der beispiellosen
Jobberei, welche seit Jahr und Tag an den Produktenbörsen im Zusammenhange

mit der agrarischen Politik stattfindet, einen neuen Antrieb zu geben.

— Russland. Der «Deutschen Petersburger Ztg.» zufolge berühren
die in letzter Nummer ds. Bl. signalisirten Abänderungen des russischen
Zolltarifs u. A. folgende Artikel:

92 Baumwollengarn: Rbl. Kop.

3) gedrehtes Garn:
a. Näh- u. Strickzwirne für den Kleinhandel, pro Pud brutto 6. —
b. gedrilltes Garn in zwei und mehr Fäden, pro Pud brutto 7, —

151 Zusammengesetzte (patentirte) Arzneimittel in fertigem Zustande,
die nach besondern Verzeichnissen zur Einfuhr erlaubt sind,
pro Pud brutto 20. —

NB. Die Anmerkung zu diesem Paragraphen bleibt unverändert.
192 Grobe Gewebe aus Flachs, Hanf, Jute u. dg!.:

1) Segeltuch pro Pfund —.20
2) Zwillich zu Matratzen und Möbeln, Teppich- und

Möbelgewebe aus Flachs, Hanf, Jute und dergleichen Leinen-
und Jutegewebe, die mit Baumwolle gemischt sind oder
nicht, pro Pfund —.50

214 Baumwollentüll:
1) zu Möbeln (Antigras) mit gestickten oder eingewebten

Mustern, sowie Tüll- und Musselin-Vorhänge, pro Pfund. 1. 50
2) Tüll jeder Art, mit Ausnahme des obengenanntem, in Stücken,

glatter und mit Mustern (eingewebten oder gestickten) pro
Pfund 3. 50

215 Spitzen:
1) verschiedene mit der Hand hergestellte, sowie auch seidene

mit der Maschine hergestellte (Blonden) pro Pfund 6. 60
2) Maschinenarbeit (Besatz), mit Ausnahme der seidenen, pro

Pfund 3. 50
234 Uhrmacher-Waaren:

Anmerkung zu Punkt 1: Wand-, Kamin-, Reise- und TiBeh-
uhren mit Mechanismen, die vom Gehäuse ohne Instrument nicht zu
trennen sind, werden je nach dem Material des Gehäuses verzollt und
müssen unabhängig davon einen Zollsatz von 90 Kop. in Gold fur
jedeu einzelnen Mechanismus entrichten.

Doraanes £trang&res. — France. I.,es dispositions de la loi du
5 juillet 1887, modifiant le tableau A du tarif general des douanes sur les
alcools Strangers (eaux-de-vie en bouteilles, eaux-de-vie autrement qu'en
bouteilles, alcools autres), continueront, ensuite d'une loi promulguee le
25 novembre 1887, d'avoir leur effet jusqu'au 29 fevrier 1888. A cette
epoque, les droits auterieurs ä la loi du 5 juillet 1887 rentreront en vigueur
s'il n'en a ete autrement ordonne.

Privat-Anzeigen — Ännonoes non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d' insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Bank in Schaffiiausen.
Die Herren Aktionäre werden zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Montag «leu 5. Dezember a. e., 151 aelamittags 55 Uhr,
auf die liaiifleiitstube (1. Stock) eingeladen.

Traktandum:
Btrvisioii der Statute«.

Statutenentwürfe und Stimmkarten können, letztere gegen genügenden
Ausweis über den Besitz von Aktien, vom 80. November an, an unserer
Kasse bezogen werden.

Da Beschlüsse über Abänderung der Statuten nur von einer
Mehrheit gel'asst werden können, welche mindestens die Hälfte der
emittirten Aktien repräsentiren, so ersuchen wir die Herren Aktionäre,
der Generalversammlung entweder persönlich beizuwohnen oder sich
vertreten zu lassen.

Schaffhausen, den 18. November 1887.

Namens des Verwaltungsralhes der Bank in Schaffhausen,
(H 4350Q) Der Präsident:

Dr. KSmfl Joos.

J

Lausanne.
MM. les actionnaires sont convoques en assembl^e generale

extraordinaire pour jeudi 15 d£ecmbre proehaiu, ä 2 heures
de l'apres-midi, au siöge social.

Or(Are du jour:
Communication du conseil d'administration.
Decision ä prendre sur la continuation ou la liquidation de la sociüte.

La pröcedenle assemblüe n'avant pu döliberer valabloment vu le nombre
insuffisant d'actions deposees, celle-ci sera valable quel que soit le nombre
d'actionnaires presents.

Conformöment aux Statuts, les actions doivent etre deposees avant
saniedi lO deeembre, au siüge de la societe.

Lausanne, le 25 novembre 1887.
(H 13850 L) Le eonseil d'administration.

Die Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern
empfiehlt sich dem Tit. Handelsstande zur Anfertigung alier vorkommenden Formulare.

Rasche und geschmackvolle Ausfabnmg.

Schweizerische NordostbahD.
ücindiffiiiiiK

des

4°io Anteiheiis von Fr. 7,100,000, <1. d. 1. Oktober I860,
In Geltendmachung des seiner Zeit vorbehaltenen Kündigungsrechtes

wird mit Genehmigung des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Nordost-
bahu vom 24. November 1. J., § 34, Ziffer 11 der Gesellschaftsstatuten,
das 4°/o Anleihen von Fr. d. d. 1. Oktober I860
zsir JHtiickzahlung auf den Hl. Mai 1888 gekündigt.

Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt vom Verfalllage an, gemäß dem
Tenor der Titel, bei unserer Hauptkasse im Bahnhofgebäude in Zürich,
sowie bei unsern Couponszahlstellen in Wmterthur, Frauenfeld, Schaffhausen,
Aarau, Basel und Genf kostenfrei fur den Empfänger und es hört mit dem

genannten Tage die Verzinsung der Titel auf.
Die Bedingungen, unter welchen den Inhabern dieser gekündigten

4 % Obligationen das Recht zur Konversion auf ein neues Anleihen
im ungefähr gleichen Betrage eingeräumt wird, werden später bekannt
gemacht werden. (M 6608 Z)

Zürich, den 29. November 1887.
Die Direktion der Schweiz. Aordosthahn.

Spar- und Leihkasse in Bern.
Zinsbedingimgen für »Spareinlagen ab 1. Januar 1086.

Unsere Tit. Einleger werden gemäß Artikel 7 der Statuten hiemit in
Kenntniß gesetzt, daß durch Beschluß des Verwaltungsrathes, vom nächsten
1. Januar an, folgende Zinsbedingungen in Kraft treten:

für Einlagen bis und mit Fr. 3000 wird vergütet 3x/2 %
für Einlagen über Fr. 3000 bis und mit Fr. 7000, die ganze Summe 3 °/o

für Einlagen über Fr. 7000, die ganze Summe 2 x/a

In allen drei Fällen wird die Staats- und für Einlagen aus der Gemeinde
Bern auch die Gemeindesteuer wie bisher von der Anstalt getragen.

Denjenigen Einlegern, welche wünschen, ihre Guthaben ganz oder theil-
weise in Kassascheine (2 Jahre fest, Zinsfuß Zlk "/o, staatssteuerfrei)
umwandeln zu lassen, wird diese Umwandlung bis auf Weiteres freigestellt.
Gegen Baar werden jedoch solche Scheine zur Zeit nicht ausgegeben.

Bern, 26. November 1887.
Spar- und Leihkasse in Bern.

Der Direktor:
J. JSuri.
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